
di tger Wahltamps. 
Zu der ranzösischen Gemeinde Beaures 

XII-d l’Ebeque tam es jüngst anläszlich 
Wahl deo Maireg zu einer Schlä- 

ei, wobei die Thüren des Gemeinde- ssuses zertrümmert und etwa zwüls 
Personen schwer verletzt wurden. 

Selbstmord im Hörsaal. 
Jrn örsaale der Universität von Tu- 
rin, talien, schoß sich jüngst nach der 
Borlesung des Aechöologieprosessors 

trero die 20jährige Studentin Olga 
remonesi eine Revolvertugel in’s Herz. 

Die Gründe sür den Selbstmord der. 
jungen Dame sind in Dunkel gehüllt. 

Greisin als Mörderin. 

In rosz-Becsteret, Ungarn, hat letzt- 
in ie sktjährige Barbara Kaurich in 

Abwesenheit ihresSohnes ihre Schwie- 
ertochter, mit der sie las-ge in Feind- , fchast gelebt hatte, durch Arthiebe ges- 

tödtet. Die junge Frau lag trank im 
Bette, als sich ihr die A te mit dem 
Mordinstrunient näherte td ihr den 
Kopf spaltete. Die Mörderin wurde 
verhaften 

Eigenartiger Gerichts- 
e n t s ch e i d. Das Oberste Landes- 
gericht in München hat in einem Spe- 
zialsalle ausgesprochen, daß eine Anz- 
tin, welche die ärztliche Prüfung be- 

Banden hat« Geburtshilse nicht leisten 
ars, wenn sie nicht die Abprobation 

als Hebamme habe, obwohl sie sich über 
höhere Kenntnisse ausgewiesen hat, als 
hebammen sie besitzen. Die Gewerbe- 
ordnung trnne nämlich nur Hebam- 
rrren teine Aerztinnen als Geburtghebs 
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lllllcll. Läcc Uclsllll lll CIIU Ilkclollk, Er Arzt nicht. 
Lebendig verbrannt. 

nr Bonnet&#39;schen Dampssägewert zu 
rschberg, Schlesien, wollten neulich 

der Kesselheizer Kappe und der Brett- 
schneider Woitheinen Kessel reinigen 
nnd von innen austheeren, als plötz- 
lich die Lampe umstürzte und Feuer 
entstand. Sie riefen urn Hilfe. Der 
18jiihrige Arbeiter Beer stieg in den 
Kessel, um sie zu retten; es gelang ihm 
dies aber nicht, alle drei verbrannten. 
Klippe und Woith waren verheirathet 
und Familienviiter. 

Berungliiater Meister- 
s p r i n g e r. Jn einem Spezialitä- 
tentheaier in Hamburg ist kürzlich der 
Meilterschaftgspringer Karl Qertel bei 
der Ausübung seines Riesenlprungeg 
tödtiich verunglückt· Oerttl machte 
jeden Abend von der Kuppel des hohen 
Saales einen M Fqu tiefen Sprung 
in ein vier Yards langes und eine Yard 
tiefes mit Wasser gefüllte-Z Baisin. 
Sein lenter Sprung war sein Todes- 
spcung. Er blieb oefinnungstos unter 
Wasser liegen. Als man ihn heraus- 

ebracht harte, tam er zwar wieder zu 
ich, starb abser bald darauf an dein 

bei dem Sprung erlittenen HalswirbeL 
bruch. Tas Bassin soll dei dem ver- 

hän nißvollen Sprung nicht genügend Wasser enthalten haben, sodaß Oertel 
mit dem Kopfe den Boden berührte. 
.Jm Scherz erschollen 

än Bitsch. Eliaß-Lothringen, hat un- 

·ngst ein Soldat des Jnfanterieslliegi 
Menis Nr. R, das auf dem dortigen 
Truppeniibungsplah Schießiibnngen 
oblag, den Knecht eines Brauereibe- 
sitzers aus Saarburk, der Bier nach 
Bitseh gefahren ha te, durch einen 
Schuß getödtet Der Soldat, der ge- 
rade vorn Scharfschießen zurückgekehrt 
war, tras den zufällig ihm betannten 
Knecht und fragte diesen im Scherz: 
Wiss-f soll Hefe CA5«b-n?« mai-ans dis- 

fer geantwortet haben soll: »Ja, 
fchiefz.« Ter Soldat, der der Mei- 
nung war, das Gewehr sei entladen, 
legte an, ohne sich vorher iiber den Zu- 
ftano veg Gemelnes vergetvissert zu ha- 
ben, schoß und tödtete den Knecht. 

Der torrigirte Schön- 
heitsfehler AufberHundes 
augitellung zu Hobenstein Ernst- 
thal, Königreich Sachsen, hatte jüngst 
das Prachtexenwlar eines Rasse- 
hundes die allgemeine Aufmerk- 
samkeit ertoertt und der glückliche 
Besitzer glaubte eines Preiieg schon 
ficher zu lein. Allein plötzlich wandelte 
Hoffnung sich in Entsetzen, als der 

und die eben herantretenden Preis- 
ter mit freundlichem Wedeln be- 

grtißie und dabei die Nase eifrigft mit 
er Zunge balbirtr. Erst tohlenfchtoarzz 

ward die Nafe immer röther und rö- 
ther—-tein Zweifel fte war gefärbt an 
eine Mmiirung war nun nicht mehr 
zu de n und unter homerifchern Ge- 
lächter der Korona mußte det .hoss- 
nungsvolle« Besiher ahtrotten. 

Zwei« Badegiifte« aus 
Berlin wurden flinng in Misdrorx 

mmernj angehalten und unfreiwil- 

F nach Berlin zurückbefördert. Die 
1 ahre alte Tochter Alma eines 
Such alters Schindler überredete die 
Löjährige Tochter Lutfe eines Agenten 
Qroll mit ihr eine Badeeeife zu ma- 

Rachbem eine der beiden jungen 
der Kasse ihrer Mutter 20 

Mark entnommen hatte, dampften fie 
Misoroy ab, obwohl sie sich sagen 

mu ten, daß ihre Baarschaft fiir den 
Badeaufenthalt nicht ganz ausreichen 
werde. Die Eltern konnten sich gar 
nicht erklären, too i re Töchter geblie- 
ben waren. und fuch n fix überall ver- 

ehlixlt Endlich nahmen sie die Hilfe 
r Polieei in Anspru und erhielten 

Die Nachricht daß man Verschwun- 
denen in Miser angehahlåten unt-Nin iIestpahr am genommen te. it 
set-ist warenfiefchonindeeitat 
ges fertig geworden. 

Z 

jsertchtsvollziehee deines 
schilt-rasen Wunliebsene 
Programmstörung ereignete sich lektlkin aus einem Schüyenseste zu Bieblach m 

» iirstenthumReu j.L». Blick-end das 
ergniigen im s ottesten Gange war, 

lerschienen Gerichtsvollzieher und kraft 
ihres Amtes schleppten sie eine der 

Schützen-Gesellschaft genötigt Kanone 
und ein mächtiges Trinlhorn fort, was 
unter den Tausenden sröhlicher Gäste 

«suetst peinlicheii Aussehen hervorrief, 
bis der Sachverhalt betdnnt wurde. 
Der frühere Gildentanonier hatte die 

ISchiiyewGeseuschaft auf Entschädi- 
sgung verklagt. Er hatte beim Ausflies 
gen eines Pulverfasses sich eine ernste 
Verletzung zugezogen, und da die Ge- 

’sellschasi nicht gutwillig für seinen 
Schaden aufkommen wollte, so wandte 
er sich an die Gerichte, die ihm eine an- 

einessene Vergütung zusprachen. Die 
fändung der Kanone nebst dem 

Trinlhorn sollte nun die nöthige Pres- ,sivn auf die zahlungssäumige Schützen- 
Gesellschaft ausüben. 

Der falsche Herr Leut- 
n a n t. Als ,,Leutnant Baron v. 
Voß« trat in Köln, München, Frank- 
furt, Braunschweig und Berlin ein 
junger Mann sehr üppig auf, ver- 

schwand aber aus den Orten immer 
nach turzet Zeit, nachdem er auf an- 
derer Leute Kosten fein gelebt hatte. 
Schließlich entpuppte sich der »Herr 
Leutnant« als der Hausdiener und 
Kellner Eduard Von Von Llaclieik Er 
wurde zunächst aus dem Grunde ver- 

haftet, weil er im vorigen Jahre sei- 
nem Prinzipal, einem litastlkofvesitzeh 
bei dem er als Hausbiener thijtig war, 
mit 400 Mark, die ihm zur Bezahlung 
Inn st)--(89»--«.«.-» «««««« e--»e k---«- 
--- Isqus Inst-staut aus-Osts« 

durchgegangen war. Wegen dieser Un- 
terschlagung verurtheilte das Gericht 
den Voß zu zwei Monaten Gefängniß. 
Seine Leutnantsabenteuer wird er spä- 
ter zu büßen haben. 

Born Dienstmädchen er- 
rn o r d e t. Jn Kraiau, Galizien, 
wollte letzthin die bei der Gymnasiali 
prosessorssrau Anna Bogucka bedien- 
stete Magd Marie Belt ihren Dienst 
ohne die Kündigungsfrist verlassen. 
Da die Dienstgeberin dies nicht zugad, E 

latn es zu einem Streit, in dessen Ver- 
laus die Magd plötzlich ein zum Fleisch- 
hacken bestimmtes Messer ergriff und 
wie wsthend um sich hieb, wobei Frau 
Bogucka eine derartige Verletzung da- 
vontrug, daß sie blutiiberströmt be- 
wußtlos zu Boden siel. Dann eilte die 
Magd aus der Wohnung, sperrte sie ab 
und flüchtete. Ter heimkehrende Sohn 
entdeckte das Verbrechen, doch hatte 
seine Mutter nur noch die Kraft, die 
Thäterin zu nennen. woraus sie an den 

Folgen der furchtbaren Verletzung 
taki-. 
Zerstörter Mantis-rath- 

za h n. Beim Grafen eine-s Brun- 
nens in Kiew, Rußtand, stießen un- 

liingst die Arbeiter in einer Tiefe von 
etwa drei Faden aus einen harten Ge- 
genstand, der ihre Arbeit hinderte. Sie 
versuchten ihn daher mit den Schau- 
sein zu zerschlagen, was ihnen auch ge- 
lang. Als die einzelnen Stücke an’s 
Tageslicht gefördert waren, erwies sich, 
daß sie einen allerdings nicht ganz voll- 
ständigen Mammutdkahn zerstört hat- 
ten. der durch seine Größe ausfällt. 
Das hohe Alter des Zaan wird durch 
den Umstand bestätigt, daß er in der 
Erde ganz weich geworden war und- 
bei der Berührung durch die Spaten 
zerbröckeltr. Die Brunnenarbeiten 
wurden fortgesetztff und der Fundort 
daher nicht weiter untersucht. 

Frecher PostdiebstahL 
Aus einem Nachtzuqe von Nizza nach 
Paris wurde jüngst bei Antides ein 
Deveisbenfmf in den drei III-iet- mit 

eingetchriebenen Briefen eingeschlossen 
waren, gestohlen. Ter zweifellos dem 
Vostfache angehörige Dieb- hatte sich in 
dem Waggon, in welchem blos 1zwei- 
Fiicher von der Post beniitzt werden« 
offenbar versteckt: er hatte mittelst fol- 
schen Schlüssels dass eine Joch geöffnet » 

und den fiir Marseille bestimmten Te-« 
defcktenfack hinausgeworfen Er stieg 
dann in Antibes aus« löste postgenriifz" 
die Schnüre, nahm fast alle Werth. 
driefe und ließ die Säcke und Tede- 
schen dort liegen, wo sie am nächsten 
Morgen gefunden wurden. 

Hühner-, die sie nicht 
e r r e i eh t e n. Nicht weniger als 
4000 rusfrsche Hühner, die sich die gu- 
ten Bürger oon Baecelono, Spanien, 
gut schmecken lassen wollten haben fo- z 

hfagen ihren Beruf verfehlt. Die zwei 
agen rnit der lebendigen Frucht wur- 

den tn der österreichisch- bayerischen 
Grenzftation Stint-ach wegen des Ver-i dachte der Geflügelcholera angehalten 
und nach Wten, der tlafsifchen Stadt 
der »Backhöhndel,« gebracht wo sie ean 
Grund vetetinärpolizellicher Vorschrif- 
ten geschlachtet wurden. 

Dem Tode entgangen. 
Aus der Messe tn Antwerpem Belgten 

Hieth unlängft durch Kurzfchluß die 
de eines Kinematographenbefitzers tn 

stand. Die Schaudude war in weni- 
gen Minuten eingeäfchert; glücklicher- 
weise konnten an 20 Kinder, die der 
Vorstellung harrten, zeitig flieden Der 
Sachfchaden wird auf SOM Francs 
skschdsks 

Aus der Kanzel gestor- 
d e n ist letzthin rn haugsdorf bei Lau- 

than, Königrei Sachsen, der Ortsgetft- 
sliche Pastoe offtnann Der Geist- 
liche befand sich rnttten tn seiner Pre- 
tthgt als er plöhltch wankte und zu 
Hoden iel; er war von einem Schlag- 
snfall treffen worden, der den Tod 
III Isla- We- 
,- 

Inland 
WW 

Schlafwandel als To- 
de S u r f a ch e. Der 68jährige George 
Cohn in Leaoentnorth, Kas» wandelte 
im Schlafe aus einem Fenster des zwei- 
ten Stockwerles seiner Wohnung und 

fiel auf die Erde hinunter, wo er todt 

aufgefunden wurde. 

Selbftmord im Braut- 
t l e i d e. Jn Menoinonee, Mich» 
wurde Frau Minna Rainer erhängt 
gefunden. Sie hatte sich festlich ge- 
schmückt und ihr Brautlleid angezogen. 
Jn einigen, an ihre Mutter gerichteten 

eilen gab die Selbftniörderin an, daß 
te die häuslichen Zustände nicht mehr 

ertragen könne. 
Zu viele Kinder. JnNetv 

Hut erkrankte eine Frau Thomas 
ulley, nachdem iie 87 Wohnungen 

angeiehen hatte, ohne daß sie im 
Stande war, fiir lich, ihren Mann und 
ihre fiinf Kinder eine Wohnung zu be- 
lommen. Kein Hausbesitzer wollte die 
linderreiche Familie auf etnnen. Tho- 
mas Mitlten ift ein fPeißiger Hand- 
werter, der stets pünktlich bezahlte. 

Iorpedos in Lumpen. 
Jn Lumpen in der Miihle der Fox 
Niver Paper Company in sppleton,, 
Wis» wurden Vier Torpedog geiunden,« 
welche die Aliaschinerie und einen Theil 
des Gebäudes in die Luft geiprengt ha- 
ben würden, toenn fie nicht der Feuer-T 
mann zu rechter Zeit entdeckt hätte. Es 
waren tiifendahntorpedog der größten 
Nei- fis ital-n in hu- Tssfrlrt ein-A 

alten Kleidungsftticles, welches in die 
Verkleinerungsmafchinen gebracht wer- 
den sollte. 

Panit in einer Kirche. 
Jn einer Kirche zu Raritan, N. J» ges- 
riethen die Kleider des zwölf Jahre 
alten Miniftranien McEarron beim 
Auslöfchen der Lichter in Brand. Der 
Pfarrer Zimmer hiillte den Knaben i 
einen Ueberrock ein, wodurch er die 
Flammen erstickte und den Jungen vor 

tödtlichen Brandwunden bewahrte. Der 
Vorfall verurfachte große Aufregung in 
der Kirche, und der Janitor Moonen 
sprang in der Aufregung von der Gal- 
lerie, wobei er schlimm verletzt wurde. 

Gehentter Veteran. Jn 
Paragould, Arl» wurde Mart. V. Po- 
tvell, ein betagter Beter-an der Koan- 
derirten, wegen der Ermordung von 
W. F. Lovejoy gehängt. Die Leute 
aus der ganzen Umgebung waren zu 
der Hinrichtung herbeigeftrömt. Jn 
Petitionen mit zusammen 2700 Un- 
terschriften und 7342 Zufchriften, 
darunter einer vom Camp der Konfis- 
derirten, war der Gouverneur David-« 
angegangen worden, die Todegfirafe in 
eine mildere umzuwandeln Er hatte 
jedoch den Gefuchen lein Gehör ge- 
schenkt. 

Jndianer zum Prediger 
g e to e i h t. Jn Redivood Falls, 
Minn» hat der EpislopaLBifchof Edi- 
fall den Jndianer St. Clair zum Pre- 
diger ordinirt. St. Clair ift ein Voll- 
blut-Siour-Jndianer und der erfte, 
dem diese Ehre zu Theil ward. Der 
verfiorbeneVifchof Whippke ließ ihn er- 

ziehen, und er vollendete feine theologi- 
fchen Studien in der Seaburh Divi 
nitn Schule zu Faribault. Nev. St. 
Clair wurde zum Neltor der Epig 
lopal-Jndianeri.5iirche auf der unteren 
Siour-Agenlur, zehn Meilen öftlich 
von Redtoood Falls, designirt. 

Gafolin ftatt Essig. 
Die 62 Fahre alte Frau Barbara 
Schön in anfas City taufte in einein 
Spezereiladen einen Krug Essig, aber 
anstatt Essig wurde in dem Laden Ga 
folin in den Krug gefüllt. Sie goß 
einen Theil des nlribaltg de; Krum- 
in eine auf dem geheizten Ofen stehende 
Bratpsanne, woraus sofort eine Explo 
sion erfolgte, welche sie in Flammen 
hüllte nnd das Haus in Brand steette. 
Frau Schön und ihre dreisädrige En 
telin Rosa Schön empfingen schwere 
Brandwunden. Die beiden zur Rettung 
herbeieilenden Enlel der Frau, Anton 
und tshctrlesrx wurden ebenfalls verletzt. 
Der Spezereihandler, von welchem 
Frau Schön das Gasolin anstatt dest« 
Essigs erhalten hatte, stellte in Abrede. 
daß sie in seinem Laden war. 

Beraubung eines Ei- 

senbahnzugeä UnsernPali- 
ade, Col» hatten sich zwei Banditen 

in einen hinter-halt gelegt und mit einer 
Flagge einein herannahenden Eisen- 
bahn-Passagier- uge das Gesahrsignal 
gegeben, worauf der Zug langsam zum 
Stillstand kam. Das ugpersonal 
eilte nach vorne, um zu er ahren, was 
die Ursache des Ausenihaltes war, als 
die Banditen mit schußsertigen Revol- 
vern in der hand aus ihrem Versteck 
hervorsprangen. Drohend riefen sie 
den überraschten Bahnleuten zu, keinen 
Widerstand zu leisten. Der Brernser 
Shellenberger, der Miene machte, sich 
zur Wehr zu setzen, wurde durch einen 
Schuß schwer verwundet niedergestreckt, 
und dem Konduiteur ward die mitge- 
drachte Laterne aus der Hand geschos- 
sen. Die Zugbediensteten waren e- 
zwungem ruhig mitanzusehen, wie ie 
Räuber rnit der Lolomotive und dem 
Expreßwagen, die sie von den anderen; 
Waggons losmachten, davonfuhrens 
Jn lnrzer Entfernung hielten die Kerle ( an und gingen ungestört an die Aus- 
rartbung des ExpreßtoagenT Mit Dy- 
namit ward der eiserne Geldschrant 
ausgesprengt, Geld und sonstige Werth- 
sachen wurde-r schnell zusammen rasst, 
nnd mit der Beute schlugen fis die 
Räuber seitwärts in die Büsche. 

cesticht aus Jrrtbum 
seinen Sohn. Der Versiche- 
run sagent Reineel von Gast Rinerside, 
R. » hatte in Niverside einer Ber- 
samnilung der Feuerwehr beigewohnl 
und begab sich inrz nach zehn Uhr 
Abends auf den Heimweg nach seinem 
eitie Meile entfernten Hause. Nicht 
weit von Reinecl wohnt eine Familie, 
die einen bissigen Hund bat. Ta der 
hund Nachts schon mehrere vorbei- 
gehende Personen angefallen und Rei- 
neck keinen Stock trug, zog er, als er 
in die Nähe jenes Hauses lam, ein gro- 
ßes Taschenmesser, um sich gegen den 
hund zu vertheidigen. Er passirte ge- 
rade eine dunile Stelle aus der Straße, 
als plötzlich Jemand von hinten auf ihn 
lossprang die Arme um seinen Hals 
schlang und ries: »Jetzt hab’ ich Dich« 
Es war der 15jährige Sohn Reinecks, 
der den Vater kommen sah und sich den 
Spaß machte, als Straßenräuber auf- 
zutreten Ter Vater halte aber keine 
Ahnung, daß es sein Sohn war und 
glaubte, einen wirklichen Räuber vor 

sich zu haben; er stieß dem Jungen mit 
voller Macht die lange Klinge des Mes- 
sers in die Brust. Mit dem Augias: 
»O Vater, ich bin’s, Franl!« sank der 
Knabe zu Boden. Die Klinge hatte den 
Knaben in’s5 Herz getroffen, und der 
Tod trai sosort ein. Reinect verlor in- 
folge des llnqlüclssalles den Verstand. 

Weite Reise eines Lust- 
b a l l o ne. Als sirb der kliachtwiich 
let Haaan in Philadelplna an einem» 
Morgen an einem Eltafzeneingange s befand-, senkte sich plötzlich ein Gegen- 
stand nns den Wollen herab. Hagern 
vermuthete, daß ein mächtiger Vogel» 
ihn attactiren wolle nnd wich zurück. 
Bald aewahrte er, dass er einen seidenen 
Ouswuuuu vol Iluj qullk. Cl lflcll okll 

Ballon fest, um den sich bereits eine 
ganze Anzahl Jungens, die den Seg- 
ler der Lüfte beobachtet hatten, stritten. 
Der Ungefähr vier Fuß hohe Ballon 
flammte augenscheinlich von der St. 
Louifer Aussiellung und war auf der 
circa 1000 Meilen langen Reife von 
der »Hiigelftadt« nach Philadelphia 
durch den Umstand intalt gehalten 
worden, daß an ihm etliche Behälter 
angebracht waren, die mit Altohol an- 
gefeuchtete Schwiimme enthielten." Der 
Ballon trug die Aufschrift »St. Louis 
Exposition.« 

Der Missouri als Land- 
s r e s fe r. Der Missouri führt den 
Namen »Qld Muddy.« Sein schmutzig- 
gelbeg Wasser rührt daher, daß die 
Fluthen alljährlich werthvolle Land- 
ftreaen an den Ufern fortreißen, wie 
der Fluß auch schon oft an manchen 
Stellen feinen Lauf gänzlich verändert 
hat. Noch vor fünf Jahren hatte Ro- 
bert Vuchanan irn Tot-on Laleport, 
Ja» eine mächtige Form von 400 
Acker, die jetzt bis auf einen schmalen 
Strich vollständig von den Flutlien 
fortgerissen worden ist. Von John 
Nairns Faun find 200 Acker fortge- 
fchtvemrnt, und mehrere andere Formen 
find auf dieselbe Weise geschädigt wor- 
den· Das Land dort ist fehr werthvoll 
und kann nicht unter 875 per Ader ge- 
kauft werden. 

Wunderbare Rettung. 
Als Frau Thomas in Dinalia Nebr» 
von einem Nachbarhause lam, fah sie 
noch eben, wie ihr fünfjähriaes Tisch 
terchen lovfiider in einen Brunnen 
stürzte. Jhr tilnaftfchrei brachte Leute 
von einem nahen Neubau herbei, und 
man entdeckte-, daß das Kind in einer 
Tiefe von circa 60 Fuß mit den Klei- 
dern an einem Mauerhalen hängen ge- 
blieben war. Es- rvurde rasch ein 
Greifhaten an einein Seil hinunter ge- 
lassen, doch nahm es fast eine Stunde, 
ebe man das Kind herausziehen tonnte, 
und noch größer war das Erstaunen, 
als- dasselbe vollständig unverletzt mar. 
Tie Mutter hatte die ganze Zeit in tie 
ter Ohnmacht gelegen 

Begnadigter Mörder 
Win. Kennedn von Jndianaoolig, Ind» 
war im Jahre IRTH überführt worden, 
im Staatgsgeiängniß, wo er einen 
Stroftermin wegen Angriffs zu vers 
biifxen hatte, einen Wächter ermordet zu 
haben. Er wurde zum Tode Ventr- 

theilt, erhielt jedoch einen zweiten und 
einen dritten Prozeß und wurde schlief; 
lich aus Lebenszeit in’5 Zuchthaug ge- 
schickt. Gouverneur Matthewg para- 
lirte ihn im Jahre 1894 und versprach 
ihm vollständige Begnadigung, wenn 
er zehn Jahre lang sich gut verhalte. 
Kennedh führte seit der Zeit ein tadel-1 
loses Leben und erhielt deshalb neulich 
seinesvolltommene Freiheit. 

Von Streichen attackirt. 
Jn Cumberland, Ja.,lauerten Strolche 
einein Zeitungtmann Namens Caru- 
ion und Fri. Connelly« die zusammen 
eine Spaziersahrt unternahmen, aus. 
Einer der Haiunten schlug der jungen 
Dame mit einer Bierflasche das rechte 
Auge aus und verletzte das andere. Die 

dentität der Schurien tonnte nicht 
estgestelli werden. 
Das letzte Opfer des 

B r a n d e S im Jroquoiä-Theater zu 
Chicagckiit dieser Tage beerdigt wor- 
den. Die Leiche iit die einzige geblie- 
ben, die nicht identifizirt werden konnte 
nnd naher ein halbes Jahr in der 
Mor ue verblieb. Der Sarg trug die 
Jnf rift: »Die Unbekannte. 30. De- 
zember 19()3.« 

sVon seiner Tochter er- 

sch o s s e n. A. C. Jentins unweit 
Norton, Kas» mißhandelte seine Frau, 
worauf seine elf Jahre alte Tochter 
einen Revolver nahm und ihn nieder- 
schoß. Der Etschossene war irrsinnig 
m We sit gedroht stin- gcnie HO- 
silie zu W s- 

-..- -- — « 

cAsmH iAs 
Hm o xxw xx x » s xx XXVII-IV XXXXXXXXXXXNIXNNXN VNXXX 

Dis-. Zorn-, clin lin- ins-nist- goicuukt habt, uml (-i(- seit tut-In- 
als 30 kiuinsen in (-·.-(-in-un(-b ist, but tlie l’nt(-.rs(«brit’t- von 

got-sag stsn Its-Cl ist Uns Anbeginn an 

Øc M- unter Ist-inn- Imrsssiiniiun n Aufsicht- 
« borgt-stellt uc)«l(n.· Las-i Ihn-b iu 

tiitssisr lksszicslnnkg um Nitsnmmlun tiittskbesth l««’iils(lsstngen, 
Nurlnsbmnngzztsn nntl « I—JII(-Ii-.-·0-;.Tslt« situl inst- lcxsuskinmllto 
uml csin Hisiiiiusiiisinis tssrsitsl mit- (l(-1«(;(-smuiln-it um säuglingcll 
uml lcitI(l·-t-II——1Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist cASTORlA 
Castor-in ist ein unsrbiitiiicsbcss sttbstitut Hit- Castok öl, 
kannsanit-, Mist-»list- uml Buntbian s)·I-tsjds. lcss ist angenehm. 
Ist csnibiili wusch-«- ()ssiuns, Jlnlsssbin tun-b mich-Ists linkkntiscllo 
Bostiunlilnsilin Hisin Allm- Mir-It i·i«n- sein«-II IVOktlh Es 
Worts-Hist U"iis·ns·-I« Instl bestätigt PitsbtstsmhtInstit-. Es hellt 
hinkt-lum- mnl Uinilkuliik le (-I-it-ii·IIt(-s-i (li(- linmsbwertlcll 
tlcs Zahne-IN lusiii 8"(-I«-t(-pi«stng- untl liliibtsngtstk ITS IDEle- 
(1ekt tlisk I«·-I·(l;»m«;.:s. nsguiisst Mag-on mal Das-In tunl verleiht 
eint-n gis-unison. nicliisslirlscsn sei-lud Der lcimlcts Palmen-O- 
Dck Iliiittsr l·’«-Isn(l. 

Kein-Es CASTORIA Wut-K 

mit der Unterschrift von 

Die sorte ,i)ie Ihr« immer Gekauft Habt, Ist 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

vps was-«- is T- « graskspikf Ntwvvlln cis- 

Zieintjeitt Fausts gsohlqesciimmät 
Tag sind du- lFigenschaiten die man findet In 

Dick sc Br0S. Quincy Bier 
l 
Proklches unübenrexflich Ist m jeder chiebung und sitz infolgedessen bei allen 
Mem-ein eine-H guui Txpufkns der ailngxöftscn Bclnsthm After-L 

l 
J. J l( l l N G JisT.;’Z"LT1;«.?;"’JktzT-TLTFZ 
Mem-hast -.Vi««mme1::) Elqknmfffii Dreien Zis: ii Pest- Smaka kühn Bettel- 

,tungen siir »Hu uan ,H1ychc71bcek m grossen its-u kleinen Qxianntäten für 
HNHU usib Fern prompt aug. 
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XV. II. L()UCKS. 

Z Das weltberübmte Buch des 

Lieutenant Vil 
(l sit-. Hm (l«- Unsinn-g 

»Die geheinmisse IiIIIIT Kleinen HIIIIIIisIIII,« 
das sensationellne Wink del JZIIIIcIL wIIIde III T eutschland III-Ihnen Pkdoch wur- 
den schon voI dem Bubot IIIII III-II Isumulcue orIkafL TI-: VII-IS III-Ihn war 
sehr hoch, II III, und konnten IIIchI qenuq IFIIIIIIIIIIIU qklIIsIII IIIIIbIn Wir ho- ben bassribe jcht nun kaIkIIIIh in eman kcInIplIIcI « I-IIIIIIIII LlIISIIIIbc (II-z )- Ijszhu vom Original MIIIIIIIIIIPI II dIIIft II II IIIIIIchI FlIIs IIIIIII IIIIII III-« nI »Im-or 

;"bI-IIIIS stack IIIFIIIIIIIISIIH IscIIIIchIIU IIIID III-J- Buch III iII IIIIIII Zwist IIIIf fIIIIIm 
.18«1pIc-I geDIIIckI, III-Haut bIoI lIIII 
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staats-Anzciger E Hot- old. 
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